
n Noch vor ein paar Jahren haben viele
Zahntechniker müde gelächelt, als ihnen

einige Visionäre sagten, dass Computer
auch in der Zahntechnik Einzug halten
werden. Heute werden diese Ungläubi-
gen eines Besseren belehrt, denn der Ein-
zug der CAD/CAM-Technologie vor vie-
len Jahren und die stetige Weiterentwick-
lung haben sich auch in dieser Branche
etabliert. 

Der Mangel an Fachkräften und der
Rückgang an Ausbildungsplätzen, der
sich in den Berufsschulen durch eine
Unterbesetzung der Schulklassen zeigt,
könnten ein Grund sein, dass diese Tech-
nologie auch in unserer Branche ihre Be-
rechtigung hat. Größere Stückzahlen las-
sen sich mit weniger Fachkräften produ-
zieren, was die Globalisierung und den
damit verbundenen Preiswettbewerb be-

günstigt. Der Wunsch, eine reproduzier-
bare Passung an jedem Standort der Welt
zu produzieren, könnte damit Wirklich-
keit werden.

Doch bei aller Euphorie für das digitale
Zeitalter in der Zahntechnik möchte ich
zu bedenken geben, dass das Produkt,
das wir herstellen, für einen einzigen
Menschen bestimmt ist. Das bedeutet,
dass Zahnersatz immer ein Unikat blei-
ben wird. Das heißt aber auch, dass wir
auf die ästhetischen, funktionellen und
ganzheitlichen Wünsche jedes einzelnen
Menschen eingehen müssen. 

Auch der psychische Faktor spielt dabei
eine große Rolle. Darum ist es wichtig,
dass wir nicht vergessen, welche große

Verantwortung für unsere Patienten wir
mit unserem Beruf haben. Der Zahner-
satz, der aus dem Fernen Osten zu uns
kommt, erfüllt vielleicht einmal die glei-
chen Qualitätskriterien wie unser Zahn -
ersatz. Einer der großen Vorteile, den wir
den Auslandsanbietern gegenüber ha-
ben, ist die Nähe zum Patienten – diesen
Vorteil müssen wir nutzen. 

Die Dienstleistung in unserem Hand-
werk rückt immer mehr in den Mittel-
punkt, und das ist auch gut so. Denn
durch die automatisierte Herstellung
zahntechnischer Produkte gewinnen wir
mehr Zeit – mehr Zeit für Dienstleistun-
gen. So hat jede Veränderung auch ihre
Chancen. Stillstand bedeutet Rück-
schritt. Fortschritte gerade in der

CAD/CAM-Technologie bestehen im Her-
stellen eines „Bausatzes“ aus verschiede-
nen Materialien, für Provi sorien, Zirkon-
gerüste inkl. Wachskauflächen für die
Überpresstechnik und EMF-Gerüste
über nur einen Datensatz sowie die Ver-
wendung eines virtuellen Artikulators
für bessere funktionale Ergebnisse.
Auch Implantattools zur gleichzeitigen
Herstellung von Zirkonabutments und
der dazugehörigen Krone sind zukunfts-
weisend. Deswegen ist es wichtig, dass
man sich stetig über die Neuerungen in
unserer Branche informiert und Überle-
gungen anstellt, welches neue Produkt in
das individuelle Konzept passt, um in Zu-
kunft attraktiv für den Behandler und
die Patienten – für unsere Kunden – zu
bleiben. 7

Ralf Bahle, Leutkirch

nDie Ultimate XL-Mo-
toren laufen jetzt noch
sanfter und mit noch
mehr Kraft. Das 180°-
Vektor-Kontrollsystem
sorgt für ein sanftes
Anlaufen und Stoppen.
Die Formgebung und
der im Vergleich mit
dem Vorgängermodell
Ultimate 500 leichtere und kompaktere
Körper reduzieren bei verbesserter Leis-
tung die Ermüdung der Hand erheblich
und verbessern das Gleichgewicht. Der
einzigartige Staubschutzmechanismus
des vibrations- und geräuscharm laufen-
den Handstücks sorgt für Langlebigkeit
und komfortables Arbeiten. Die um etwa
30 Prozent erhöhte Spannzangenkraft er-
möglicht das Arbeiten an einer größeren

Bandbreite von Materia-
lien. Bei der Ultimate XL-Se-
rie kann der Zahntechniker
zwischen vier verschiede-
nen Steuergeräten – dem
Tischsystem, dem Tischge-
rät Turmsystem, dem Knie -
steuersystem und dem
Fußsteuersys tem –wählen.
Die Steuergeräte überzeu-

gen mit einem Drehzahlbereich von
1.000 bis 50.000/min. Sämtliche Funktio-
nen des Steuergerätes werden präzise
durch den NSK-Mikromotor gesteuert.
Wichtige Features sind die Lauf ruhe, die
Auto- Cruise-Funktion, eine akustische
Funktionskontrolle, ein leicht zu bedie-
nendes Display mit einer digitalen Dreh-
zahlanzeige und  ein Fehlercode-Display.
Der einstellbare Wartungsmodus er-

leichtert die Labor organisation. Drei
Steuergeräte verfügen über die Möglich-
keit eines Anschlusses an einen Luft -
turbinenadapter. Dies ermöglicht ein
schnelles Umschalten des Antriebes zwi-
schen Luftturbinenhandstück und elek-
trischem Mikromotor. Beide Handstücke
lassen sich dann mit einem einzigen Fuß-
oder Knieschalter bedienen. Die Hand-
stücke sind in der Ausführung Torque
und Compact erhältlich. 7

Mehr Laufruhe beim Labor-Mikromotor

NSK Europe GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn

Tel.: 0 61 96/7 76 06-0

Fax: 0 61 96/7 76 06-29

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: G38

n Die LS2-Glaskeramik
wird bei Einzelzahnres-
taurationen wie bei-
spielsweise monolithi-
schen Kronen bereits mit
großem Erfolg verwen-
det. Aus dem Zirkonium-
oxid IPS e.max ZirCAD
entstehen hochfeste Ge-
rüste, die vor allem bei
der Herstellung von Brü-
cken zum Einsatz kom-
men. Somit kann die feste, ästhetische
Lithium-Disilikat-Glaskeramik in Kom-
bination mit Zirkoniumoxid für drei-
bis viergliedrige Seitenzahnbrücken
mittels IPS e.max CAD-on-Technik ver-
wendet werden. 

Die Vorgehensweise
Für die CAD-on Technik werden zwei
Teile benötigt: Ein Zirkoniumoxid-Ge-
rüst aus IPS e.max ZirCAD sowie eine
Lithium-Disilikat-Verblendstruktur
aus IPS e.max CAD. Beide Teile werden
mittels der neuen intuitiven Sirona in-
Lab Software V3.80 konstruiert und im

Sirona inLab MC-XL geschliffen. Die
Sinterung des IPS e.max ZirCAD-Ge-
rüstes erfolgt mit dem  Schnellsinter-
prozess im Programat S1. Der homo-
gene vollkeramische Verbund der bei-
den separat geschliffenen Teile erfolgt
während der IPS e.max CAD-Kristalli-
sation mit einer eigens dafür entwi-
ckelten, innovativen Fügeglaskera-
mik.

Schneller und effizienter 
zum Ziel
Mit dieser Technik können zahntechni-
sche Labors innerhalb eines Tages und

mit geringem manuellem
Aufwand zirkoniumoxid-
gestützte IPS e.max CAD-
Restaurationen produzie-
ren, die in Bezug auf Festig-
keit, Wirtschaftlichkeit
und Ästhetik ihresglei-
chen suchen. 

Die IPS e.max CAD-on-
Technik kann als Alterna-
tive zur Schicht- oder Über-

press-Technik herangezogen werden.
Die IPS e.max CAD Blocks und Zube-
hörprodukte für die IPS e.max CAD-on-
Technik sind ab Herbst 2010 weltweit
erhältlich. 7

Lithium-Disilikat trifft auf Zirkoniumoxid
Die IPS e.max CAD-on-Technik ermöglicht es dem zahntechnischen Labor, Lithium-Disilikat-Glaskeramik

(LS2) für die Herstellung von hochfesten zirkoniumoxidunterstützen Brückenrestaurationen zu nutzen. 

Ivoclar Vivadent AG

Dr. Adolf-Schneider-Straße 2

73479 Ellwangen

Tel.: 0 79 61/8 89-0

Fax.: 0 79 61/63 26

E-Mail: info@ivoclarvivadent.com

www.ivoclarvivadent.com 

Stand: G38

zahntechnik

Statement: „Jede Veränderung hat ihre Chancen“

n Die auf Feldspat basie-
rende Mikro-Verblendkera-
mik wurde für alle hoch-
schmelzenden Aufbrennle-
gierungen – gleich ob Hoch-
gold, Bio oder NEM – im
WAK-Bereich von 13,6 bis
15,2 x 10-6K-1 nach den neues-
ten Erkenntnissen der Kera-
miktechnologie konzipiert.
Bereits mit einer modifizierten 2-
Schicht-Technik werden die Metallge-
rüste ästhetisch perfekt mit einer Tie-
fenwirkung verblendet, die bisher nur
mit vollkeramischen Restaurationen
realisierbar war. Neben der nahezu
natürlichen Lichtleitung und -refle-
xion überzeugt Vintage MP durch ein
leuzitverstärktes kristallines Gefüge,
das auch nach mehreren Brennvor-
gängen besonders temperaturresis-
tente Farbpigmente in der Kristall-
und Glasphase zeigt. Eine Glasarmie-
rung schützt die Farbpigmente und
Metalloxide, sodass auch nach mehre-
ren Bränden die Farbwirkung, Trans-
luzenz und Brillanz erhalten bleiben. 

Darüber hinaus bietet Vintage MP fol-
gende Vorteile: 

– Extrem feine Pastenopaker mit
überdurchschnittlichen Haftwer-
ten 

– Standfeste Modelliereigenschaften 
– Geringe Brennschrumpfung und ho-

mogene Oberflächendichte 
– Vielseitig anzuwendende opalisie-

rende Inzisal- und Effektmassen 
– Ausgezeichnete Antagonisten-

freundlichkeit. 7

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17, 40878 Ratingen

Tel. 0 21 02/86 64-0

Fax 0 21 02/86 64-65

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: F18

Mikro-Verblendkeramik

n Mit nochmals ge-
steigerten Kontrast-
werten kombiniert
BlueSpray+ die Vor-
teile von klassischem
Scan-Puder und mo-
dernem Spray. Im Fo-
kus der Entwicklung
stand dabei die per-
fekte Abstimmung
auf CEREC® AC. Die
hauchdünne Mattierung bietet Kame-
ras und Scannern die optimale Aus-
gangssituation. Austauschbare Oraldü-
sen sorgen zusätzlich für eine wesent-
lich leichtere Applikation und die Stei-
gerung der Anwendungs-Hygiene. Mit
dem neuen BlueSpray+ unterstützt der

Scan-Spezialist aus Unna
den reibungslosen und
schnellen Aufnahmepro-
zess in einzigartiger Weise.
Von spezialisierten Zahn-
ärzten weltweit getestet, eig-
net sich das neue Spray
ideal zur Anwendung mit
der  CEREC® AC Aufnahme-
einheit.  7

Aufnahme beschleunigen   
Das neue BlueSpray+ optimiert Foto- und Scanprozesse von Modellen.

Dreve Dentamid GmbH

Max-Planck-Straße 31, 59423 Unna

Tel.: 0 23 03/88 07 40

E-Mail: info.dentamid@dreve.de

Stand: A27
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Perfect Smile
Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Termine2010 und
2011

2007 bis 2009 Präsident der 2003 gegrün-

deten Deutschen Gesellschaft für Kosme -

tische Zahnmedizin  e.V. (DGKZ). Er machte

sein Examen 1987 in Göttingen und ist seit

1989 niedergelassen in eigener Praxis in Edewecht. 2004 erwarb

er den „Master in Aesthetics“ am Rosenthal Institute der New

York University. 2005 gewann er die Goldmedaille in der AACD

Smile Gallery in der Kategorie „indirekte Restaurationen“ und ist

seit 2006 Mitglied im International Relationsship Committee der

AACD.

Neben seiner Referententätigkeit ist er auch Autor zahlreicher

Fachbeiträge in der Zeitschrift „cosmetic dentistry“ sowie anderen

Publikationen. Dr. Wahlmann ist seit 2004 Mitglied der DGKZ und

seit 2006 auch Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft.

Unter der Führung von Dr. Wahlmann wird der außerordentlich

erfolgreiche Kurs der DGKZ auf dem Gebiet fachwissenschaftlich

fundierter ästhetisch/kosmetischer Zahnmedizin fortgeführt.

Ein besonderer Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in der weiteren

Internationalisierung der Aktivitäten der DGKZ. Dr. Wahlmann gilt

als anerkannter Spezialist für die ästhetisch orientierte Veneer -

tech nik.

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten
oder formlos. Aus organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie mög-
lich  wünschens  wert. Die Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen  folge des
An mel de einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kon gress an -
meldung für Sie verbindlich. Sie erhalten umgeh end eine Kongress be stätigung
und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem
Eingang der Zahlung ein.

3. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich
zzgl. der jeweils gültigen Mehr  wert steuer.

4. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Woch en vor Kongress beginn
(Ein gang bei  OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des
Teil neh  m ers, der Seminar- und Rechnungs num mer zu überweisen. 

5. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders be gründeten Ausnahme -
fällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist
eine Ver walt ungs kosten pauschale von  25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn
die Ab sage mit einer Neuan meldung verbunden ist.

6. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongress -
 gebühr und Tagungspau schale zurück erstattet, bei einem späteren Rücktritt
 ver fal len die Kongress   gebühr und die Ta gungs pauschale. Der Kongress platz ist
selbst ver ständ lich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

7. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrts plan zum jeweiligen
Kongress hotel und, sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

8. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines
Kongresses durch den Referen ten oder der Änderung des Kongress ortes werden
Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon -
nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus der Absage eines
Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von
Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

9. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veran stalter und Organi -
satoren ausdrücklich vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt,
Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen eines Kongresses.

10. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäfts bedingungen der
OEMUS MEDIA AG an.

11. Gerichtsstand ist Leipzig.

ACHTUNG! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer 03 41/4 84 74-3 08 und während
der Veranstaltung unter den Telefonnummern 0173/3 91 02 40 oder 0172/8 88 91 17.

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2010 und 2011

� 02. Oktober 2010 Berlin � 21. Januar 2011 Unna � 27. Mai 2011 Warnemünde � 30. September 2011 Köln

� 09. Oktober 2010 München � 07. Mai 2011 Berlin � 09. September 2011 Leipzig � 28. Oktober 2011 Düsseldorf

� 27. November 2010 Hamburg � 14. Mai 2011 München � 16. September 2011 Konstanz

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � nein � ja � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG
erkenne ich an. 

DZ today 2/10

Praxisstempel

Datum/Unterschrift

E-Mail

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-2 90

E-Mail: event@oemus–media.de, www.oemus.com

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr Patienten ihre

Zähne. Vorbei die Zeit, in der es State of the Art war, künstliche Zähne so

„natürlich“ wie nur irgend möglich zu gestalten. Das, was Mitte der

Neunzigerjahre noch als typisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch in

unseren Breiten Einzug gehalten – der Wunsch nach den strahlend weißen

und idealtypisch geformten Zähnen. 

Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer Zähne im Zuge ohnehin

notwen di ger restaurativer, prothetischer und/oder implantologischer

Behandlungen ver bessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die

sich wünschen, dass ihre „gesunden“ Zähne durch kieferorthopädische

Maßnahmen, Bleaching, Veneers oder ästhetische Front- und Seiten -

zahn restaurationen noch perfekter aussehen. Und im Gegensatz zu

früher will man auch, dass das in die Zähne investierte Geld im Ergebnis

vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial tagtäglich protegiert,

sind schöne Zähne heute längst zum Statussymbol geworden.      

Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch motivierte Behand -

lung wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf es minimalinvasiver

Verfahren und absoluter High-End-Zahnmedizin.

Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs vermittelt Ihnen

alle wesentlichen Kenntnisse in der Veneertechnik und wird Sie in die

Lage versetzen, den Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlen-

den Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel 

eines Patientenfalles (Fotos)

A Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)

B Perfect Smile Prinzipien

C Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)

D Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone

E Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up,

Präparationsformen)

F Laser Contouring der Gingiva

G Evaluierung der Präparation

H Abdrucknahme

I Provisorium

J Einprobe

K Zementieren

L Endergebnisse

M No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive Alternative

Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am 

Modell den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach

A Herstellung der Silikonwälle für Präparation und 

Mock-up/Provisorium

B Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) am Modell

C Evaluierung der Präparation

D Laserübung am Schweinekiefer

Organisatorisches

Veranstalter

Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. 

(In der Gebühr sind Materialien und Modelle enthalten)

Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr.

Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt. (Verpflegung und

Tagungsgetränke)

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der

KZBV einschließlich der Punktebewertungs em    pfeh   lung des Beirates

Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom 24.10.05,

gültig ab 01.01.06. Bis zu 6 Fortbil dungs punkte.

02. Oktober 2010 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr

Maritim Hotel

09. Oktober 2010 München 09.00 – 15.00 Uhr

Hilton Hotel München City

27. November 2010 Hamburg 09.00 – 15.00 Uhr

SIDE Hotel

1. Teil 

2. Teil 

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step. 
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Kursbeschreibung

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Termine 2010

Vita
Dr. Jürgen Wahlmann/
Edewecht

Termine 2011
21. Januar 2011 Unna 13.00 – 19.00 Uhr

Hotel park inn Kamen/Unna

07. Mai 2011 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr

Hotel Pullmann Schweizerhof Berlin

14. Mai 2011 München 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Hilton München Tucherpark

27. Mai 2011 Warnemünde 13.00 – 19.00 Uhr

Hotel NEPTUN

09. September 2011 Leipzig 13.00 – 19.00 Uhr

Hotel The Westin Leipzig

16. September 2011 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr

Klinikum Konstanz

30. September 2011 Köln 13.00 – 19.00 Uhr

Hotel Maritim

28. Oktober 2011 Düsseldorf 13.00 – 19.00 Uhr

Hotel Hilton Düsseldorf

Sponsoren

� � �� �� �� �



Hochleistungsfähiges bürstenloses chirurgisches 
mikromotorsystem mit exakter drehmomentregelung

Surgic XT Plus mit Licht
Komplettset inkl. X-SG20L Lichtwinkelstück 
4.200,– €*
3.950,– €*

Surgic XT Plus ohne Licht
Komplettset inkl. SG20 Winkelstück 
3.200,– €*
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GRATIS

Sparen
Sie

521,– €*

Sparen
Sie

430,– €*
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Vorteile
• Breiter Drehzahlbereich von 200–40.000 U/min
• Kraftvolles Drehmoment: 5–50 Ncm
• Hohe Leistung von 210 W
• Leichter, kompakter Körper reduziert die Handermüdung und verbessert die Balance
• Geräusch- und vibrationsarm mit geringer Hitzeentwicklung
• Langlebig
• Hohe Drehmomentgenauigkeit

Sparen
Sie

250,– €*

Halle A1 Stand G38
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